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DachFormEn

1 Pyramidenturmdach
2 Kegelturmdach
3 abgewalmtes Sattelturmdach
4 Zwiebelturmdach
5 Kuppel

1 2

65

109

3

7

11

4

8

12

1 Satteldach
2 einhüftiges Satteldach
3 Walmdach
4 Pultdach
5 Zeltdach
6 Krüppelwalmdach
7 Tonnendach
8 Mansarddach
9 Mansardwalmdach 
10 Mansarddach mit abgewalmter   
 Hauptdachfläche
11 Sheddach
12 Kreuzdach
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DachnEIgung
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mindestdachneigung: ab 3° ab 12° 14° 16° 25°

prefalz •*
Dachplatte < 7 m 
sparrenlänge •

Dachplatte 7-12 m 
sparrenlänge •

Dachplatte > 12 m 
sparrenlänge •

falzschablone/Dach-
schindel •

 *anmerkung: in Österreich 5° mindestdachneigung

100 % 

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

5 ° = 8,7 %

12 ° = 21,2 %
14 ° = 24,9 %

16 ° = 28,7 %

25 ° = 46,6 %

45 ° = 100 %

90 °

1 Satteldachgaube
2 abgewalmte
 Satteldachgaube
3 Schleppgaube
4 Ochsenauge
5 Spitzgaube
6 Runddachgaube
7 Trapezgaube
8 Hechtgaube

gaubEnFormEn
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DachauFbau

Die Dacheindeckung und die Wärmedämmschicht werden 
durch einen belüfteten Zwischenraum getrennt. Dies hat 

den Vorteil, dass angefallene Feuchtigkeit wieder abtrans-
portiert wird. Grundsätzlich wird die Dachhaut belüftet (si-
ehe Abbildung 1) ausgeführt. Es kann aber auch der ganze 

Dachbodenraum durchlüftet sein (siehe Abbildung 2)

wIr EmPFEhlEn PrEFa-alumInIumDächEr 
mIT bElüFTETEr unTErkonsTrukTIon auszuFührEn

! bEIm DachauFbau sInD DIE bauPhysIkalIschEn rEgEln EInzuhalTEn bzw. anzuPassEn.

abb. 1

Bei einem zweischaligen Dachaufbau wird gegenüber dem 
einschaligen Dachaufbau eine Belüftungsebene eingezogen 
(Konterlattung). Mit dieser Maßnahme kann auch zwischen 
den Sparren wärmegedämmt werden. Ein zweischaliger 
Dachaufbau ist bei einer möglichen Nutzung des Dachboden-
raumes dem einschaligen Dachaufbau (Abb. 2) vorzuziehen.

DachboDEnraum kann auch als wohnraum  
gEnuTzT wErDEn (abb. 1)

DachboDEnraum wIrD nIchT  
Für wohnzwEckE gEnuTzT (abb. 2)
Bei diesem Dachaufbau muss die Dachbodendecke wärme-
gedämmt sein (nachträglicher Dachbodenausbau nur mit 
erhöhtem Aufwand möglich).

abb. 2
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TrEnnlagE unD 
unTErkonsTrukTIon

DachkonsTrukTIon
Für die Ausführung einer Aluminium Dacheindeckung sollten be-
lüftete Konstruktionen vorgesehen werden. Nicht belüftete Kon-
struktionen sind als Sonderlösung anzuführen und zu planen.

Der Dachaufbau ist nach bauphysikalischen Gesichtspunkten 
zu erstellen (z.B. Wärmedämmung, Luftströmung).Es ist auf 
die Mindestdachneigung für das verwendete Produkt acht zu 
geben.

holzkonsTrukTIon

1 Dachlattung  2 Konterlattung  3 Unterdeckung    
4 Vollschalung  5 Dachsparren

1 Trennlage  2 Vollschalung  3 Konterlattung
4 Unterdeckung  5 Vollschalung  6 Dachsparren

1

2

3

4

5

 1

2

3

4

5

6

DachlaTTung
Eine Dachlattung min. 30x50 mm ist bei der PREFA Dachplatte 
möglich. Der fixe Lattenabstand beträgt 419 mm und ist mit ei-
ner zusätzlichen Zwischenlatte zu versehen. Die Zwischenlatte 
dient als zusätzliche Stützlatte.

Vollschalung
Bretter für die Auflage von PREFA Dacheindeckungen sind vollflä-
chig aufzubringen und müssen folgende Anforderungen erfüllen 
um nachträgliche auftretende Schwindverformungen zu verhindern:

• Brettbreite min. 80 mm und max. 160 mm.
• Brettdicke mind. 24 mm
• Holzfeuchtigkeit max. 20 %

PlaTTEn aus holzwErksToFFEn: 
• Bei Verwendung von Holzwerkstoffplatten als Verlege-
 untergrund für Aluminium Dacheindeckungen ist die 
 Auswahl der Stärke, die Befestigung am Holzwerkstoff sowie   
 der Verwendungszweck als Blechdachuntergrund mit dem
 Hersteller/Händler der Holzwerkstoffplatten abzustimmen. 
• Bei Verwendung von Holzwerkstoffplatten ist eine 
 Trennlage erforderlich. 
• Konstruktive Holzarbeiten wie z.B. Abtreppungen, 
 innenliegende Rinnen, vertiefte (tiefgelegte) Kehl-, 
 oder Ortgangausbildungen sind bereits bei der Planung 
 zu berücksichtigen.

TrEnnlagEn
Trennlagen bzw. Trennschichten haben folgende Aufgaben:

•  das Metall auf der Unterseite gegen schädigende alkalische
 Einflüsse und mögliche schädigende Einflüsse aus 
 Holzschutzmitteln schützen 
•  die Gleitfähigkeit bei thermischen Längenänderungen  
 verbessern
•  die Holzschalung oder Holzwerkstoffplatten während 
 der Bauphase vor Nässe schützen 
•  die Schalldämmung verbessern 
•  Unebenheiten in der Dachkonstruktionsoberfläche 
 verringern.
•  Drainagetrennlagen (sogenannte Strukturmatten) sind
 aufgrund der Korrosionsbeständigkeit von Aluminium nicht   
 erforderlich.
• Im Allgemeinen empfehlen wir die Verwendung einer
 Trennlage
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konsTrukTIonsEmPFEhlung

bEI nIchT ausgEbauTEn DachboDEnräumEn

ausFührung bEI DachschrägE unTEr 15°

1 PREFA Dacheindeckung
2 Unterdeckung 
 (z.B. BauderTOP UDS3 NSK senkrecht zur Traufe verlegt)
3 Vollschalung mind. 24 mm
4 Dachsparren

ausFührung bEI DachschrägE übEr 15°

1 PREFA Dacheindeckung
2 Unterdeckung (z.B. BauderTOP TS 40 NSK)
3 Vollschalung mind. 24 mm
4 Dachsparren

! bEI nIchT gEDämmTEn DachboDEnräumEn muss DIE 
   DachboDEnDEckE gEDämmT sEIn. 
! EIn nachTräglIchEr DachboDEnausbau  IsT mIT hohEn 
   kosTEn VErbunDEn.

bEI ausgEbauTEn DachboDEnräumEn

ausFührung bEI DachschrägE unTEr 15°

1 PREFA Dacheindeckung
2 Trennlage (z.B. BauderTOP TS 40 NSK
   oder BauderTOP UDS1,5 NK))
3 Nageldichtband
4 Konterlattung
5 Unterdeckung (z.B. BauderTOP Difute NSK
   oder BauderTOP DIFUBIT NSK)
6 Vollschalung mind. 24 mm
7 Dachsparren

ausFührung bEI DachschrägE übEr 15°

2
1

3

4

2
1

3

4

abgehängte DG - bekleidung z.b.: system knauf

3
4

7

6

2
1

5

1 PREFA Dacheindeckung
2 Unterdeckung (z.B. BauderTOP UDS3 NSK 
   senkrecht zur Traufe verlegt)
3 Nageldichtband
4 Konterlattung
5 Windsperre (z.B. BauderTOP Difutex NSK 
   od. BauderTOP DIFUBIT NSK)
6 Vollschalung mind. 24 mm
7 Dachsparren

Für die Anwendung der oben angegebenen Konstruktionsempfehlungen 
sind die Dachneigungsangaben des Produktes zu beachten.

abgehängte DG - bekleidung z.b.: system knauf

3

7

6

2
1 5

4

6

6
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ProDukTübErsIchT 
DachsysTEmE

PrEFa DachschInDEl
sEITE 13

PrEFa DachPlaTTEn
sEITE 09

PrEFalz
sEITE 21

PrEFa FalzschablonEn
sEITE 17

TS H

PREFA
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anwEnDung 
PrEFa DachPlaTTE

PrEFa DachPlaTTEn
material:
beschichtetes Aluminium, 0,7 mm stark, 
Zweischichteinbrennlackierung
größe:
600 x 420 mm in verlegter Fläche
gewicht:
1 m² = ca. 2,3 kg = 4 Platten
Tragfähigkeit:
max. 800 kg/m² (Flächenlast bei Konterlattungsabstand 800 mm
mit max. Lattenabstand von 419 mm, mit Zwischenlattung - max. 
210 mm - und Vollschalung)
Dachneigung:
ab 12° = ca. 21% (bei einer Sparrenlänge bis 7 m) 
ab 14° = ca. 25% (bei einer Sparrenlänge von 7-12 m) 
ab 16° = ca. 29% (bei einer Sparrenlänge von über 12 m)
Verlegung:
auf Vollschalung mind. 24 mm stark mit Trennlage oder auf 
Dachlattung 50 x 30 mm mit Zwischenlatte
befestigung:
2 Stk. Aluminium Patenthafte pro Platte = 8 Hafte pro m²

ca. 600

ca
. 4

19

ca. 600

schnITT: InDIrEkTE bEFEsTIgung DEr
PrEFa DachPlaTTE mIT PrEFa-PaTEnThaFT



 

anwEnDung 
PrEFa DachPlaTTE

10 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

PrEFa schnEEsToPPEr PP 
1 PREFA Dachplatten
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Schneestopper Typ PP
4 Dachlattung 50/30 mm
5 Konterlatte (z.B 80/50 mm)
6 Unterdeckbahn
7 Vollschalung (mind. 24 mm)
8 Sparren

PrEFa schnEErEchEnanlagE 
(bEIsPIEl schalung)
1 PREFA Dachplatten
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Schneerechenhaken
4 PREFA Rundstangen d=15 mm
5 Abdeckkappe
6 Haltestreifen
7 Unterdeckbahn

132

8

5

4

6

7

263 5

4

1

7
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1 PREFA Dachplatten
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Dachsicherheitshaken EN 795 und EN 517B
4 Befestigungsmaterial
5 Unterdeckbahn

PrEFa lauFsTEgsTüTzE 
mIT lauFsTEg
1 PREFA Dachplatten
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Laufstegstütze
4 PREFA Laufsteg
5 Befestigungsmaterial
6 Unterlage für Laufstegstütze
7 Abdeckkappe
8 Haltestreifen
9 Unterdeckbahn

3

5

21

4

2

3

1784

9

6 5

PrEFa DachsIchErhEITshakEn
En 795 unD En 517b

4



 

anwEnDung 
PrEFa DachPlaTTE

12 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

DachFlächEnFEnsTEr mIT auFkEIlrahmEn 
bEI DachnEIgungEn unTEr 15°
1 Einfassung
2 PREFA Ergänzungsband
3 Unterdeckbahn

DachFlächEnFEnsTEr mIT auFkEIlrahmEn 
bEI DachnEIgungEn unTEr 15° (ansIchT In sParrEnrIchTung)
1 Einfassung
2 PREFA Ergänzungsband
3 Unterdeckbahn

3

3

1

3

3

1

2

2

20°

m
in

. 1
2°
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anwEnDung 
PrEFa DachschInDEl

PrEFa DachschInDEl
material:
beschichtetes Aluminium, 0,7 mm stark, 
Zweischichteinbrennlackierung
größe:
420 x 240 mm in verlegter Fläche
gewicht:
1 m² = ca. 2,5 kg = 10 Schindeln
Tragfähigkeit:
max. 800 kg/m² (Flächenlast bei Konterlattungsabstand 
800 mm und Vollschalung)
Dachneigung:
ab 25° = 47 %
Verlegung:
auf Vollschalung mind. 24 mm stark mit Trennlage
befestigung:
1 Stk. Aluminium Patenthaft pro Schindel = 10 Hafte pro m²

A-A

TS H

387

417

A

A

B

B

C

C

D

D

PREFA

D-D

B-B

C-C

24
1

schnITT: InDIrEkTE bEFEsTIgung DEr
PrEFa DachschInDEl mIT PrEFa-PaTEnThaFT



 

anwEnDung 
PrEFa DachschInDEl

14 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

orTgangsausbIlDung 
mIT PrEFa gIEbElsTrEIFEn
1 PREFA Dachschindeln
2 PREFA Giebelstreifen
3 Haltestreifen
4 Unterdeckbahn

2

3

1

4

4

orTgangausbIlDung 
VErTIEFT
1 PREFA Dachschindeln
2 vertiefter Ortgang
3 Saumstreifen
4 Retourhaft
5 Unterdeckbahn

2

3

4 1

5

5
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anwEnDung 
PrEFa DachschInDEl

PrEFa 
sIchErhEITskEhlE
1 PREFA Dachschindeln
2 PREFA Sicherheitskehle
3 PREFA Patenthafte
4 Unterdeckbahn

kEhlE 
VErTIEFT
1 PREFA Dachschindel
2 Kehlblech
3 Haft
4 Unterdeckbahn

132

4

2 1 3

4



1

2

3 5 4

6

6

 

anwEnDung 
PrEFa DachschInDEl

16 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

5

1
2 3 4

DachFlächEnFEnsTEr mIT EInschubkEIl 
ab DachnEIgungEn übEr 25°
(ausFührung In schnEErEIchEn gEbIETEn)
1 PREFA Dachschindeln
2 PREFA Patenthafte
3 PREFALZ Ergänzungsband
4 PREFA Saumstreifen
5 Einschubkeil
6 Unterdeckbahn

1 PREFA Dachschindeln
2 Wandanschlusskehle (mind. 15 cm hoch)
3 Retourhaft
4 Unterdeckbahn
5 Wandanschlussprofil

sEITlIchEr
wanDanschluss
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anwEnDung 
PrEFa FalzschablonE

PrEFa FalzschablonEn
material:
beschichtetes Aluminium, 0,7 mm stark, Zweischichtein-
brennlackierung
größe:
290 x 290 mm in verlegter Fläche
gewicht:
1 m² = ca. 2,6 kg = 12 Falzschablonen
Tragfähigkeit:
max. 800 kg/m² (Flächenlast bei Konterlattungsabstand 
800 mm und Vollschalung)
Dachneigung:
ab 25° = ca. 47 %
Verlegung:
auf Vollschalung mind. 24 mm stark mit Trennlage
befestigung:
1 Stk. Falzschablonenhaft pro Falzschablone = 12 Hafte/m²

schnITT: InDIrEkTE bEFEsTIgung DEr
PrEFa FalzschablonE mIT PrEFa-PaTEnThaFT

291
291

Schnitt C - C

C

C

B

B

Schnitt D - D

A

A

D

D

Schnitt A - A

Schnitt B-B



anwEnDung 
PrEFa FalzschablonE
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FIrsTausbIlDung 
mIT PrEFa graT-/FIrsTsTrEITEr, unbElüFTET
1 PREFA Falzschablonen
2 PREFA Endplatten für Falzschablonen
3 PREFA Patenthafte für Falzschablonen
4 PREFA Grat-/Firstreiter
5 Unterdeckbahn

FIrsTausbIlDung 
mIT PrEFa JETlüFTEr, bElüFTET
1 PREFA Endplatte für Falzschablonen
2 PREFA Jetlüfter
3 Befestigungsmaterial
4 Unterdeckbahn
5 Konterlattung (Belüftungsebene)

3 2

4

1

3 14 2 5

5

abluft abluft
ca. 80 mm
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halbFIrsTausbIlDung
1 PREFA Falzschablonen
2 PREFA Endplatten für Falzschablonen
3 PREFA Patenthafte für Falzschablonen
4 PREFA Haltestreifen
5 Saumstreifen
6 Unterdeckbahn

aTTIkaabDEckung mIT anschluss 
an PrEFa FalzschablonE
1 PREFA Falzschablonen
2 Retourhaft
3 Wandanschlussblech
4 Saumstreifen
5 Patentsaumstreifen
6 Attikaabeckung
7 Unterdeckbahn

231

6

6

5

4

min. 3° Gefälle

5 6 4 3 2 1 7

abluft



anwEnDung 
PrEFa FalzschablonE

TrauFEnausbIlDung 
mIT rInnEnhakEn halbrunD

TrauFEnausbIlDung 
mIT rInnEnhakEn gEDrEhT

1 PREFA Falzschablonen
2 PREFA Patenthafte für Falzschablonen
3 PREFA Schneestopper Typ PP
4 PREFA Saumstreifen für Falzschablonen
5 Einlaufblech
6 Lochblech
7 Unterdeckbahn
8 PREFA Dachrinne halbrund
9 PREFA Dachrinnenhaken halbrund

1 PREFA Falzschablonen
2 PREFA Patenthafte für Falzschablonen
3 PREFA Schneestopper Typ PP
4 PREFA Saumstreifen für Falzschablonen
5 Einlaufblech
6 Lochblech
7 Unterdeckbahn
8 PREFA Dachrinnen halbrund
9 PREFA Dachrinnenhaken hochkant gedreht
10 Sparrenabdeckung

7

belüftung 30 - 50 mm

min. 20 mm               

min. 100 mm               

max. 80 mm               min. 100 mm               

3124

8

5

9

6

7

7

7

3124

8

5

9

10

6

20 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

belüftung 30 - 50 mm

max. 80 mm
min. 100 mm

min. 100 mm
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anwEnDung 
PrEFalz

PrEFa PrEFalz
Dimensionen:
0,70 x 500 mm (Falzabstand Achsmaß 430 mm)
0,70 x 650 mm (Falzabstand Achsmaß 580 mm)
0,70 x 1000 mm (Ergänzungsband)
legierung:
EN 573
Falzqualität:
EN 1396
standardgrößen:
500 mm Bandbreite   60 kg (Innen Ø = 320 mm) ca. 63 lfm
      500 kg (Innen Ø = 500 mm) ca. 529 lfm
650 mm Bandbreite   60 kg (Innen Ø = 320 mm) ca. 49 lfm
      500 kg (Innen Ø = 500 mm) ca. 407 lfm

EmPFEhlung: 
Je geringer das Gefälle ist desto höher ist die Gefahr, dass Wasser in Form von Treibregen, Schnee, 

möglicherweise auch Stauwasser durch den Falz unter die Blecheindeckung eindringen kann.

Wir empfehlen daher, die Unterkonstruktion mit einer Dachneigung 
von > 7° (13%) zu planen. Bis zu 7° Dachneigung sind Sonder-

vorkehrungen (z.B. Falzgel, Dichtbänder) zu treffen.

max. 9

25 90° 93°

12

10
27

Zur Eindeckung von Pultdächern empfehlen wir in exponierten 
Lagen die Verwendung von PREFALZ 500 mm Bandbreite. 



 

anwEnDung 
PrEFalz

22 plaNUNGsleITfaDeN fÜr prefa DachsYsTeme

PulTDachabschluss
1 PREFALZ Doppelstehfalzdeckung
2 Saumstreifen
3 Patentsaumstreifen
4 Lochblech
5 Unterdeckbahn

wInkElsaumausbIlDung
1 PREFALZ Doppelstehfalzdeckung
2 Patentsaumstreifen
3 Patentsaumstreifen
4 Lochblech
5 Unterdeckbahn
6 PREFA Dachrinne halbrund
7 PREFA Dachrinnenhaken halbrund

3˚

3

4

125

belüftungsmöglichkeit 

 3˚

Dachneigung min. 5˚ (9%)

5

5
1

2

6

7

4

3
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ausbIlDung EInEs gEFällEsPrungs, unbElüFTET 
(abTrEPPung)
1 PREFALZ Doppelstehfalzdeckung
2 Patentsaumstreifen
3 Unterdeckbahn

ausbIlDung EInEs gEFällEsPrungEs mIT
auFschIEblIng (abTrEPPung), DachnEIgung > 10°
1 PREFALZ Doppelstehfalzdeckung
2 Patentsaumstreifen
3 Unterdeckbahn

Dehnungsbereich

m
in. 60 m

m

1

2

3

Dehnungsbereich

m
in. 60 m

m

1

2

3
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ProDukTübErsIchT 
DachEnTwässErung

PrEFa DachrInnE runD
sEITE 26

PrEFa DachrInnE EckIg
sEITE 26

PrEFa auFDachrInnE
sEITE 27



Das Dach sTark wIe eIN sTIer! 25

anwEnDung 
DachEnTwässErung

halbrunD - DachrInnEn
Dachrinnen - 

dimension

höhe der 
rinnenvorder-
seite a [mm]

höhe der 
rinnenrück-
seite c [mm]

rinnendurch-
messer 
e [mm]

wulstdurch-
messer 
d [mm]

25er 63 74 105 19

28er 72 83 126 19

33er 87 98 153 19

40er 110 121 192 19

d e
ca

kasTEnFörmIgE - DachrInnEn
Dachrinnen - 

dimension

höhe der 
rinnenvorder-
seite a [mm]

rinnensohle 
b [mm]

höhe der 
rinnenrück-
seite c [mm]

wulstdurch-
messer 
d [mm]

25er 54 85 60 19

33er 75 120 85 19

40er 92 150 108 19

d

b

ca

rInnEnhalTEr Für halbrunDE DachrInnEn
prefa  

Dachrinne

rinnenhaken - 
länge  

c [mm]

rinnenhaken - 
vorderseite  

a [mm]

rinnenhaken-
durchmesser 

d [mm]
Querschnitt

25er 330 50 107 23 x 7 mm

25er kurz 281 50 107 23 x 7 mm

28er 347 58 134 28 x 7 mm

28er kurz 294 58 134 28 x 7 mm

28er lang 446 58 134 28 x 7 mm

33er 374 77 153 28 x 7 mm

33er kurz 312 77 153 28 x 7 mm

33er lang 467 77 153 28 x 7 mm

40er 436 107 192 30 x 7 mm

c

a

d

rInnEnhalTEr Für kasTEnFörmIgE DachrInnEn
prefa 

Dachrinnen

rinnenhaken-
länge  

c [mm]

rinnenhaken-
vorderseite 

a [mm]

rinnenhaken-
sohle  

b [mm]
Querschnitt

25er 325 41 85 23 x 7 mm

33er 375 57 120 28 x 7 mm

40er 435 76 150 30 x 7 mm

b

a

c



 

anwEnDung 
DachEnTwässErung
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TrauFEnausbIlDung 
mIT DachrInnE runD 
1 PREFA Dachprodukt
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Saumstreifen
4 Einlaufblech
5 Lochblech
6 Unterdeckbahn
7 PREFA Dachrinne halbrund
8 PREFA Dachrinnenhaken halbrund
9 Traufenblech

TrauFEnausbIlDung 
mIT DachrInnE EckIg
1 PREFA Dachprodukt
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Saumstreifen
4 Einlaufblech
5 Lochblech
6 Unterdeckbahn
7 PREFA Kastenrinne
8 PREFA Kastenrinnenhaken
9 Traufenblech

belüftung 30 - 50 mm

max. 80 mm min.100 mm

min. 100mm

min. 20mm

6

2

7

1

4
3

8

5

9

max. 80 mm min.100 mm

min. 100mm

min. 20mm

belüftung 30 - 50 mm

6

21

9

7

4
3

8

5
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TrauFEnausbIlDung mIT DachrInnEnhakEn 
hochkanT (sEITlIchEr anschlag)
1 PREFA Dachprodukt
2 PREFA Patenhafte
3 PREFA Saumstreifen
4 Einlaufblech
5 Lochblech
6 Unterdeckbahn
7 Dachrinne halbrund
8 Dachrinnenhaken hochkant
9 Traufenblech

TrauFEnausbIlDung 
mIT auFDachrInnE
1 PREFA Dachprodukt
2 PREFA Patenthafte
3 PREFA Saumstreifen
4 Saumblech
5 Patentsaumstreifen
6 PREFA Aufdachrinnenhaken
7 PREFA Aufdachrinne
8 PREFA Aufdachrinnenstutzen
9 PREFA Ablaufrohre
10 Unterdeckbahn

belüftung

min. 100mm

min. 100mm

6

2

7

1

4

3

6

5

8

9

m
in

.1
0m

m
ca

. 2
0 

m
m

ca. 30 mm

20

ca. 15 mm

10

132

4
5

9

6

7

8

max. 80mm



PrEFalz solar

DIE PrEFa solar DachPlaTTE
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ProDukTübErsIchT 
PrEFa solar sysTEmE

                  bezeichnung:     Ps.68

länge: 2.849 mm

breite: 394 mm

Dicke: 2,5 mm

leistung/modul: 68 Wp

                   bezeichnung:     Ps.136

länge: 5.486 mm

breite: 394 mm

Dicke: 2,5 mm

leistung/modul: 136 Wp

solarzelle: Dünnschicht Solarzellen

Prüfungen: IEC 61646, Schutzklasse II

untergrund: Farbaluminiumbänder von PREFA
Keine Verlegung auf verzinkte oder 
gestrichene Bleche oder sonstige 
Bedachungsmaterialien.

                     bezeichnung:    sDP mono modulmaße

länge: 600 mm

breite: 420 mm

Dicke: 3,5 mm
(0,7 mm Blechstärke)

leistung/modul: 18,75 Wp (+/- 10%)

solarzelle: monokristalline Solarzellen

Prüfungen: IEC 61215 beantragt, Schutzklasse II

untergrund: Farbaluminium Dachplatten

Sind Hindernisse wie Entlüfter, Dachfenster oder Schornsteine etc. innerhalb der Anlagenfläche vorhanden, können Sie die Solar-
dachplatte (SDP) um diese herumbauen, wobei Sie auf eventuelle Abschattung achten sollten. Auf den Solardachplatten selbst 
kann kein Schneeschutz montiert werden, daher sind eventuell erforderliche Schneeschutzmaßnahmen im Bereich um die 
Solaranlage besonders sorgfältig zu planen, bzw. ist bereits bei der Anordnung der Solaranlage auf den Aspekt Schneeschutz 
besonders zu achten.
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a. nETzParallElbETrIEb:
Der gesamte auf dem Dach produzierte Strom wird in das 
öffentliche Netz eingespeist; bei Strombedarf wird Strom aus  
dem öffentlichen Netz bezogen. (Abbildung 1)

II. InsElbETrIEb 
Inselanlage: die Einspeisung erfolgt in einen Akku, der Strom-
bedarf wird aus dem Akku bedient. Die Größe des Akkus muss 
nach den Verbrauchern und der Speicherdauer individuell dafür 
ausgelegt werden. (Abbildung 3)

Für Netzgekoppelte Anlagen gibt es 
2 Nutzungsmöglichkeiten:

I. nETzgEkoPPElTE anlagEn 
(übEschuss – VollEInsPEIsung)

PhoToVolTaIk IsT DIE umwanDlung DEr 
sonnEnsTrahlung In ElEkTrIschE EnErgIE
Da als Energiequelle die Sonne dient spricht man auch von 
der Solarnutzung (Solar=die Sonne betreffend). Diese Art 
der Gewinnung von Strom kann in 2 Varianten verwendet 
werden: 

abb. 1

1 Solarschaltkasten   2 Freischaltbox    3 Wechselrichter  
4 Verbraucher   5 Einlieferzähler    6 Bezugszähler

1

2

3
5

6
4

abb. 2

1 Solarschaltkasten   2 Freischaltbox    3 Wechselrichter  
4 Verbraucher   5 Einlieferzähler

1

2

3
4

5

b. nETzParalEllbETrIEb mIT übErschussnuTzung:
Bei Bedarf wird der Strom bereits im Haus verbraucht, nur 
was an Überschuss produziert wird, wird in das öffentliche 
Netz eingespeist. (Abbildung 2)

1 Solarschaltkasten   2 Freischaltbox    3 Wechselrichter  
4 Verbraucher   5 Akkumulator

1

2

5
3

4

abb. 3
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VoraussETzungEn Für EInE PV anlagE

DachgEomETrIE unD PlaTzVErhälTnIssE
Es gilt vor jeder Planung der PV Anlage zu ermitteln, ob die Anlage genug Platz hat und verschattungsfrei ist.  
(d.h. kein Schattenwurf durch Gebäude, Schornsteine, Bäume usw.)

PlaTzbEDarF
PREFALZ SOLAR 500 Scharenbreite 43 cm --> Dachfläche 18 m² pro kWp
PREFALZ SOLAR 650 Scharenbreite 58 cm --> Dachfläche 24 m² pro kWp
FALZONAL SOLAR 600 Scharenbreite 53 cm --> Dachfläche 22 m² pro kWp
PREFA Solardachplatte 1,5 kWp Anlage = 80 Solardachplatten --> Dachfläche 20 m²

ausrIchTung unD bEDIngungEn
Das Dach soll möglichst nach SÜDEN zeigen (SW-SO), wo es unter 25 - 35° Dachneigung die größte Stromausbeute erzielt. 
Zur besseren Wärmeabfuhr der PV Module sollte das Dach im Idealfall als Kaltdach ausgebildet werden, da die Leistung 
der PV Anlage dadurch verbessert wird.

PrEFa 
solar sysTEmE
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Wesentlich ist die Anordnung der folgenden Komponenten: • Solarschaltkasten (SSK) • Generatoranschlusskasten (GAK)
               • Wechselrichter        • Zählers
Zumindest der Ort der Dachdurchdringung sollte in der Planungsphase berücksichtigt werden. Idealerweise wählt man für den 
Solarschaltkasten einen Ort der auch nachher leicht einsehbar ist, um bequem stichprobenartig die Funktion der Anlage kontrollie-
ren zu können.
Ein weiterer wesentlicher Punkt ist die Leerverrohrung. Vor allem bei Sanierungen sollte 
darauf geachtet werden, ob in solchen Verrohrungen genügend Platz vorhanden ist.

FörDErsTEllEn
Es gIbT rEgIonal-, bunDEs- 

unD Eu-FörDErungEn.
Ihr zuständiges Elektroversorgungsunter-

nehmen, Ihr Bürgermeister, Ihre Landesre-
gierung oder die Europäische Kommission 

informieren Sie gerne über Förderungen und 
über die aktuellen Stromeinspeisetarife.  

Auch im Internet finden sie eine Gesamtü-
bersicht zu Förderungen und Tarifen:

www.pvaustria.at

www.dena.de

DIE lösung Von PrEFa Für auFDachmonTagE Von solaranlagEn IsT 
DEr PrEFa solarhalTEr „sunny“. 

Die problemlose Montage den sicheren Halt in der Tragkons-
truktion und die Verwendung auf PREFA Dachplatten, Dach-
schindel, Falzschablonen und Prefalz zeichnen den Sunny in 

seiner Anwendung aus.

ErTrägE 
Grundsätzlich ist zu sagen, 

dass beide Technologien 
(Dünnschicht und kristalline 
Solarzellen) im Hinblick auf 
den Gesamtertrag sehr gute 

Ergebnisse erzielen, etwa 850 
– 1000 KWh pro Jahr je instal-

lierten KWp, abhängig von der 
geografischen Lage.



10 gute gründe 
für PrefA
! sturmsicher
! rostsicher
! bruchfest
! leicht
! schÖn
! fArbbeständige oberfläche
! oPtimAl für sAnierung
! komPlettsystem
! umweltfreundlich
! 40 JAhre gArAntie!
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www.prefa.com
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